
24.2
C

63%

Solltemp +0.0

Außentemperatur 8ºC

Min/Max 23.8 25.8ºC

JUSTIERUNG

25.5ºC

Solltemp.Wärme24.2ºC

Wärmebedarf 24%

Kühlungsbedarf 0%

[Wärmezufuhr EIN]

[Temp.-Senkung-Wärme]

[Temp.-Senkung+Wärme]

Solltemp-Stall

Solltemp-78T

Wärmeverbrauch

Kühltemp. +2ºC

Komforttemp. +2.0ºC

Extra Lüft. +2ºC

Mindestwärme

Temperaturkurve

25.5ºC

29ºC

TEMPERATURTASTE

Ablesen der Außentemperatur

Ablesen der Korrektion von Solltemp. und Ablesen/Änderung der Solltemperatur.
Ablesen/Änderung von Solltemperatur für Wärmezufuhr.
Ablesen vom aktuellen Wärmebedarf in %.
Ablesen vom aktuellen Kühlbedarf in %.

.
Feuchtesteuerung mit Wärmezufuhr, Solltemperatur wird erhalten.
Feuchtigkeit wird durch Temperatursenkung von 1ºC/5%RH ohne Wärmezufuhr geregelt.
Feuchtigkeit wird durch Temperatursenkung von 1ºC/5%RH geregelt. Wärmezufuhr bei Mindestlüftung.
Ablesen der Solltemperatur des Computers.
Ablesen der Solltemperatur der Notöffnung.
Ablesen der Temp.schwank. der letzten 24 Stunden.

Einstellung der Übertemperatur, ab der die Kühlung
eingeschaltet wird.
Einstellung der Temperaturerhöhung bei 100% Zuluft.
Einstellung der Übertemperatur, ab der zusätzliche

Lüftungskapazität ausgelöst wird.

Ablesen der Stalltemperatur und Feuchtigkeit.

Min. Wärme 10 %

Mindestwärme akt. 5 ºC

Einstellung von Mindestwärme.
Mindestwärme wird bei einer Außentemperatur unter diesem
Wert eingeschaltet.

Tag 1 7 30 35 42 48

Sollt . 33.0 31.5 ºC 22.0 20.0 ºC 19.0 19.0 ºC

Wärme T. 33.0 31.0 ºC 21.0 18.5 ºC 17.0 17.0 ºC

Einstellung der Temperaturkurve für Lüftung und Wärmezufuhr.
Es ist möglich, die Tagesnummern und die gewünschten
Temperaturen der betreffenden Tage zu ändern.

Wärmeverbrauch in %/St.

Diese 4 St.-Per.16.1 %

Letzte4 St.-Per.16.4 %

Diesen Tag 16.3 %

Letzten Tag 15.8 %

Total (Mast) 101.3 St

Ablesen vom Wärmeverbrauch der vorigen 4 St.-Periode.
Ablesen vom Wärmeverbrauch des jetzigen Tages.
Ablesen vom Wärmeverbrauch des vorigen Tages.
Summierter Wärmeverbrauch der ganzen Mast
(in 100% Wärme umgerechnet).

Ablesen vom Wärmeverbrauch der jetzigen 4 St.-Periode.

Sollfeuchte 63 RH

Befeucht.eins.45 %RH

Aktuelle Befeu. 0 %

[Feuchtereg. EIN]

JUSTIERUNG

Abzug 1º/5% -2.0ºC

Feuchtekurve

%

[Feuchtereg. AUS]

Min/Max 52.6 64.3 %RH

Ablesen/Änderung der Sollfeuchte, "der obere Sollwert".
Ablesen/Änderung der Sollfeuchte, "der untere Sollwert".
Ablesen des aktuellen Befeuchtungsbedarfs.
Feuchteregelung ist aktiv.
Feuchteregelung ist nicht aktiv.

Max. Temperaturabzug bei dem Regelungsprinzip "Temp.senkung bei hoher Feuchtigkeit".

Ablesen der Temperaturschwankungen der letzten 24 Stunden.

Tag 1 7 30 35 42 48

Feuchte 50 50 % 70 75 % 85 85 %
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Hinweis, daß mehrere
Daten in Pfeilrichtung sind.

P

ACHTUNG! Daten können nur geändert werden, wenn die Klammer "[ ]" um
die gewählten Daten ist. [ ] wird mit der Taste plaziert/entfernt.

SCHLÜSSELTASTE

Gibt Zutritt zu den technischen
Einstellungsmöglichkeiten.

BEDIENUNGSTASTEN
Für Wahl von neuer Linie im Menü oder
für Verschiebung von in Verbindung
mit Änderung von Daten.

Änderung von Daten oder Wahl von
anderen Funktionen.

TASTEN

zeigt, daß Daten in diesem Menü geändert
oder mit der Taste gewählt werden können.

PROGRAMMIERUNGSTASTE
Gibt Zutritt zur Änderung von
Einstellungen oder Wahl des Menüs.

P

P

ALARMLAMPE

Leuchtet bei Wärmebedarf.

WÄRMELAMPE

Kein Licht = KEIN ALARM
Schnelles Blinken = ALARM
Langsames Blinken = ALARM, aber der Alarm ist quittiert worden.
Festes Licht = Nicht quittierter Alarm, aber der Fehler ist weg.

KÜHLLAMPE

Leuchtet bei Kühlbedarf.

Gibt Zutritt zum
Feuchtigkeitsmenü

Gibt Zutritt zum
Temperaturmenü

Einstellung der Feuchtekurve "der obere Sollwert". Es ist möglich die Tages-
nummern und die gewünschte Feuchtigkeit der betreffenden Tage zu ändern.

FEUCHTETASTE

Beispiel 1

und drücken. 25.5 °C wird jetzt in gesetzt.
Mit Solltemperatur vergrö ern/mindern. Die Solltemp. für Wärme
kommt mit (wird parallel verschoben).
Nach der Änderung wieder drücken, verschwindet. Der Computer
arbeitet jetzt mit dem neuen Wert. Wenn eine Änderung des Bandes
zwischen der Solltemperatur und der Solltemp. für Wärme erwünscht ist,
wird sie in zweiter Linie vorgenommen.

ß
P

P

Beispiel 2 Hohe Temperatur

+3 C
o

Niedrige Temperatur

[EIN] -3 C
o

Kein Alarm

Alarmgrenzen

Alarmanzeige

drücken, bis an zeigt.
einmal drücken, zeigt jetzt an .

Alarmanzeige
Alarmgrenzen

Solltemp. +0.0 25.5ºC

Solltemp.Wärme 24.2ºC

P

P drücken, die Textanzeige schaltet jetzt auf Untermenü
. drücken bis der Text "Niedrige Temperatur" in der

Textanzeige erscheint. drücken, wird auf EIN gesetzt. drücken,
es wird jetzt zwischen EIN - AUS geschaltet. AUS bedeutet, daß diese
Alarmfunktion ausgeschaltet wird.

Alarmgrenzen

LÜFTUNGSTASTE

Lüft. 5.3 29 %

Min.Lüft/Tier0.17m /h

Maximum Lüft. 100 %

Ex. Lüft. Klappe 30 %

Auslauf EIN

Klappenöffn. 1 34 %

JUSTIERUNG

Start der Lüft. +2 ºC

Min. Lüft.kurve

3

Klappenöffn. 1B 34 %

Klappenöffn. 2 80 %

Klappenöffn. 2B 80 %

MultiStep Position

Lüftungsverbrauch

Max. Lüft.kurve

Ablesen der aktuellen Mindestlüftung und des aktuellen Lüftungsbedarfs in % der nominellen Leistung.

Einst. der "Mindestlüft." (die Anl. wird nie weniger belüft.).
Einst. der "Max. Lüft." (Leist. der Anl. kann nie diesen Wert überst.).
Ablesen der aktuellen Klappenöffn. Stellmotor 1.
Ablesen der aktuellen Klappenöffn. Stellmotor 1B.
Ablesen der aktuellen Klappenöffn. Stellmotor 2.
Ablesen der aktuellen Klappenöffn. Stellmotor 2B.

Bei Auslauf AUS laufen die Ventilatoren wie gewöhnlich. Bei Auslauf EIN stoppen die Ventilatoren (siehe Start der Lüftung).

Tag 1 7 14 21 28 42

Lüft. 100 100 % 100 100 % 100 100 %

Bei Auslauf EIN werden die Ventilatoren bei dieser
Übertemperatur wieder eingeschaltet.
Bei Klappenbegrenzung während extra Lüftung wird die Klappen-

öffnung auf diesen Wert für Lufteinlaß begrenzt.

Stufenlos 1 70 %

Stufenlos 2 70 %

MultiStep 1 AUS

MultiStep 2 EIN

MultiStep 3 AUS

MultiStep 4 AUS

MultiStep 5 AUS

MultiStep 6 AUS

Ablesen der aktuellen Klappenöffnung der Ablufteinheit.Gibt Zutritt zum
Lüftungsmenü

Einstellung von "Max. Lüft.kurve".
Die gewünschte "Maximum Lüftung" wird in % der nominellen Leistung eingegeben.
Es ist möglich, sowohl die Tagesnummern als auch die gewünschte "Max. Lüft." der
betreffenden Tage zu ändern.

Ablesen vom Lüftungsverbrauch der vorigen 4 St.-Per.
Ablesen vom Lüftungsverbrauch diesen Tag.
Ablesen vom Lüftungsverbrauch den vorigen Tag.
Summierter Lüftungsverbrauch der jetzigen Mast.

Ablesen vom Lüftungsverbrauch der jetzigen 4 St.-Per.

Tag 1 7 14 21 28 42

Lüft. 0.08 0.12 m /h 0.15 0.18m /h 0.22 0.25m /h
3 3 3

Einstellung von "Min. Lüft.kurve".
Die gewünschte "Mindestlüftung" wird in
Es ist möglich, sowohl die Tagesnummern als auch die gewünschte "Mindestlüftung" der
betreffenden Tage zu ändern.

m Luft/Tier/Stunde eingegeben.3

Lüft.verbrauch in %/St

Diese 4 St.-Per.78.4%

Diese 4 St.-Per.88.9 %

Diesen Tag 110.2 %

Letzten Tag 107.3 %

Total (Mast) 35.3ST



1.4.7.1

1.4.7.3

1.4.7.4

1.4.7.5

1.4.7.6

1.4.7.7

1.4.7.8

1.4.7.2

1.4.7

1.4

1.4.2

1.4.3

1.4.1

1.4.5

1.4.6

Min. Umschaltpkt. %
Umschaltzeiten z.B.
Stufenl. öffn. 0 Sek.
Stufenl. schließ. 2 Sek.
Motorgereg. EIN 0 Sek.
Motorgereg. AUS 5 Sek.
Luftgereg. EIN 25 Sek.
Luftgereg. AUS 25 Sek.

5

Klapp.offn.1 9.9 [10] %
Justierung EIN/AUS
Abluft 0 1 %
Klappe 1 0 %5

%
%

28 50
33 50

%
%

60 80
60 80

%
%

53 53
40 70

%70 80

%
%

70 100
90 100

%90 100

Lüft. 1 %
Leistung %
Klappe 2

0 44
0 10
0 20 %

%
%

8 20
10 27

%
%

44 44
20 30
30 50 %

1

MENÜÜBERSICHTT - INSTALLATION UND SERVICE

1.3

Start
EIN Zeit

0:00 4:00
0:30 0:45

S:M
S:M

8:00 12:00
1:30 0:30

S:M
S:M

16:00 20:00
1:00 0:00

S:M
S:M

Leistung m /h x 10003

Nominiel:
Stufenlos:

145.4
13.8

Stufenlos 2: 13.8
MultiStep 1: 13.8
MultiStep 2: 27.6
MultiStep 3: 55.2
MultiStep 4: 35.0
MultiStep 5: 35.0
MultiStep 6: 35.0
Max. Leistung 158 %

1.3.1

1.3.2

1.3.3

1.3.4

1.3.5

1.3.6

1.3.7

1.3.9
1.3.8

Liter pro Impuls
[1.00]

Bei extra Lüft.
[Ja]

[Nein]

Zugriffcode
[Ja]

[Nein]

Neuer Zugriffcode
****

1.3.10
1.3.11

1.3.12

1.3.13

1.3.14

%
%

90 100
90 100

1.4.4 %
%

53 53
40 70

%70 80

%
%

70 100
90 100

%90 100

Lüft. 2 %
Leistung %
Klappe 2B

0 44
0 10
0 20 %

%
%

44 44
20 30
30 50 %

1.4.8

1.4.9
Rein-Raus-Methode (Kontinuierlich)

MASTENDE-TASTE / MASTBEGINN-TASTE / PAUSENFUNKTIONEN

Gew. Klapp.öffn.1 70%
Klappe 1: 70%
Gew. Klapp.öffn.1B 70%
Klappe 1B: 70%
Gew.Klapp.öffn. 2 60%
Klappe 2: 60%
Gew.Klapp.öffn. 2B 60%
Klappe 2B: 60%

Ventilator 2: 50 %

MS1: EIN
MS2: AUS
MS3: EIN
MS4: AUS
MS5 AUS
MS6 AUS
Notlufteinlaß AUS
Extra Lüftung EIN
Kühlrelais: EIN
Befeucht.relais EIN
Einweich.relais AUS
Sprüh.relais AUS
Wärme 1: 100%
Wärme 2: 43%
Tagesschaltuhr: EIN

Ventilator 1: 100 %

Auslauf: EIN

[Automatische Regelung]
[Manuelle Regelung]

P-Taste drücken

Datum und Zeit
Betriebsform einst.

Tierart
Abluftleistung einst.

Ventilator einst.
Tagesschaltuhr einst.

Wasseruhr einst.
Klappenpot. 1 just.

Klappenpot. 2 just.
Klappenpot. 1B just.

Klappenpot. 2B just.
Klappenöffn.reduk.

Neuer Zugriffcode

?
Temperatur

Zugriffcode?
[ C]o

Siehe Installation

Siehe Info Matic Anl.

Manuell/Automatik

Stufenlos 1 Einh. just.
Stufenlos 2 Einh. just.
Winterkompensierung
MultiStep Korrektion

Unterdruck just.

Steuerparameter
Betriebsanzeige

Jetzige Konfiguration

Siehe Abschnitt 4

Installation
Justierung der Anlage

Service
InfoMatic

Version: 4.xx xx-xx

[Deutsch]

Fettdruck zeigt werkseitige
Einstellungen an.

Kursiv-Fettdruck stellt ein Menülinie
dar, die nur beim Wahl der Funktion
gezeigt wird.

Der Text in [ ] gibt Wahlen an, zw.
denen der Benutzer wechseln kann,
vgl. die Bedienungsanleitung.

Betriebsform:
[Kontinuierlich]

[Rein-Raus-Methode]

Jahr-Monat-Tag S:M:S
2000-12-01 9:45:23

Tierart
[
[Geflügel]
Sonstiges]

Schwein]

[

Netz - 2/3-adriger Vent.
[200V 2- adrig]
[210V 2-adrig]

:

:
[250V 3-adrig]

[230V 2-adrig]

Klappenöffn.2 22,7 %

[Justierung läuft]
[Justierung beendet]

Klappenöffn.2B 22,7 %

[Justierung läuft]
[Justierung beendet]

Klappenöffn.1 23.3 %

[Justierung läuft]
[Justierung beendet]

Klappenöffn.1B 23.3 %

[Justierung läuft]
[Justierung beendet]

Winterkompensierung
Faktor 1.0

Lüftung
Wärme

Analog Wärme 1 jus.
Analog Wärme 2 jus.
Komforttemperatur
Feuchteregelung

Kühlung
Befeuchtung

Temperatur Sollwert
22.0 ºC

Temperatur Sollwert
(21.0 ºC)

Temperatur Sollwert
1995-1-10 10:48

Faktor Ta = 20 ºC

Integ.Zeit,lang Min.
Integ.Zeit,kurz 15 Min.
Max. Feuchtelüft. %

Feuchtelüft. stop. -1.0 ºC
Senkung absch.

2.5

45

50

Faktor Ta = 0 ºC

-0.5 ºC

1.5

Fehler, Wärme -2.0 ºC

Gain @ 100% 1.5%
Gain @ 0% 0.5%
Toleranzband 0.1 C
Winterfaktor 0.6
Samplezeit 2 Min.

Differenzzeit 10 Min.

O

Max. Klappe 100%
Außentemp. Begr. 18 C
Allm. Begr. 5 C

[Allm. Klappenbegr.]
[Allm. Lüft.begr.]

[Umschaltfunktion]
Klap.1 Hysterese 1.0%

O

O

Stop Modulation 30 %
Zykluszeit Mod. 180 Sek.
Min. EIN Zeit Mod.10 Sek.

P-Band Wärme ºC

Integ. Zeit Min.

8

15

Zykluszeit 180 Sek.
Min. Laufzeit 10 Sek.
Vorlaufzeit 0 Sek.
Min. AUS Zeit 6 Sek.

Wärme 1/2 50/50 %

Startlüftung %
Komfortfaktor

50
0.10

Min. Spannung V
Max. Spannung V

3.0
7.5

Min. Spannung V
Max. Spannung V

3.0
7.5

Änderung der Lüft. 0.5
Ausschalten Lüft. 0.5

Zykluszeit 180 Sek.
Min. Laufzeit 20 Sek.

P-Band Kühlung 2.0 ºC

P-Band Befeuc. %RH
Zykluszeit ek.
Min. Laufzeit ek.
Integ. Zeit Min.

200
180 S

20 S
15

ALARMTASTE

Gibt Zutritt zum
Alarmmenü

Kein Alarm
Alarmgrenzen
Alarmanzeige

*Notlüftungseinlaß
** Notöffnungsalarme

*** Temp.-gereg. Notöff.

Hohe Temperatur
Immer AKTIV

Hohe Temperatur
+4 Cº

Abs. hohe Temperatur
Immer AKTIV

Abs. hohe Temperatur
Immer AKTIV

Innentemp. Sensorfehler
Immer AKTIV

Innentemp. Sensorfehler
EIN

Stromausfall
Immer AKTIV

Stromausfall
Immer AKTIV

Abs.hohe Feuchtigkeit
[EIN]

Aktuelle Temperatur
zu dem Alarmzeitpunkt.

** Wird nicht bei temperaturgeregelter Notöffnung gezeigt.
Ist bei nicht temperaturgeregelter Notöffnung aktiv.

*** Wird nur bei temperaturgeregelter Notöffnung gezeigt, siehe DOL 78T Bedienungsanleitung.

Beispiel:
Es hat ein Alarm am 3/12-98 für "niedrige
Temperatur" gegeben. Er entstand 8.24 Uhr
und war 8.50 Uhr wieder weg.

Niedrige Temperatur

2000-03-12 8:24-8:50

Niedrige Temperatur

17.0 ºC

Innentemp.Sen.Fehler

2000-1-12 10:01-14:13

Innentemp.Sen.Fehler

Ausgeschaltet

Alarmanzeige = Alarmspeicher.

Die letzten 20
Alarme werden

gespeichert

Wenn alle 20 Anzeigeplätze benutzt sind, und Alarm Nr. 21 entsteht, wird der älteste
Alarm aus der Anzeige gelöscht.

* Wird nur gezeigt, wenn Notöffnung Einlaß ohne temperatugeregelte Notöffnung installiert ist.

Jetzige Spannung 17.1V
Niedrigste 16.4V

Hohe Not.temp. Warnung
EIN +6 ºC

Temp.-gereg. Notöffnung
Immer AKTIV

Hohe Temperatur
+3 C

O

Niedrige Temperatur
[EIN] -3 C

O

Hohe Temperatur, Sommer
20/30 C 7 3 C

O O

Abs. hohe Temperatur
35 C

O

Falsche Klappenöffn. 1
EIN

Falsche Klappenöffn. 1B
EIN

Falsche Klappenöffn. 2
EIN

Falsche Klappenöffn. 2B
EIN

Abs. hohe Feuchtigkeit
EIN 95 %RH

Einstellung der max. Übertemp. ehe der Alarm ausgelöst wird.

Einstellung der max. Untertemp. ehe der Alarm ausgelöst
wird. Die Funktion kann ausgeschaltet werden = AUS.

Wird diese Temp.einstellung überschritten,
wird der Alarm ausgelöst.

Weicht aktuelle Klappe von der gewünschten Klappenöffn. ab, wird
der Alarm ausgelöst. Die Funktion kann ausgeschaltet werden.

Weicht aktuelle Klappe von der gewünschten Klappenöffn. ab, wird
der Alarm ausgelöst. Die Funktion kann ausgeschaltet werden.

Weicht aktuelle Klappe von der gewünschten Klappenöffn. ab, wird
der Alarm ausgelöst. Die Funktion kann ausgeschaltet werden.

Weicht aktuelle Klappe von der gewünschten Klappenöffn. ab, wird
der Alarm ausgelöst. Die Funktion kann ausgeschaltet werden.

Einstellung von Sommeralarm bei Außentemp. von 20 bzw. 30 C.o

Einstellung von max. Feuchtealarm. Die Funktion
kann ausgeschaltet werden.

Außentemp.Sensorfehler
EIN

Innentemp.Sen.Fehler
Immer AKTIV

Alarme
[Festgehalten]

[Nicht festgehalten]

Stromausfall
Immer AKTIV

Falsche Plaz. Außensen.
5 C

O

Innenfeuc.Sen.Fehler
< 5%RH EIN

Das Sensorsignal ist kurzgeschlossen oder abgeschaltet.
Die Funktion kann ausgeschaltet werden.

Das Senorsignal ist kurzgeschlossen oder abgeschaltet.

Wird Innentemp. 5 C niedriger als Außentemp., wird der Alarm ausgelöst.O

Bei Abschaltung des Feuchtesensorsignals wird der Alarm ausgelöst.
Die Funktion kann ausgeschaltet werden.

Bei Abschaltung der Versorgungsspannung wird der Alarm ausgelöst.

Wahl von Alarm festgehalten/nicht festgehalten. Festgehalten
= der Alarm muß immer quittiert werden. Nicht festgehalten =
der Alarm hört auf, wenn die Fehlerquelle beseitigt ist.

Batteriealarm
EIN 16.0V

Gilt nur DOL 78T, siehe Bedienungsanleitung DOL 78T.
Die Funktion kann ausgeschaltet werden.

**

Uhr. Wichtig bez. der Alarmanzeige. Nicht verg., die Uhr nach einem Stromausfall neu zu stellen.

Ein Tag bevor die Tiere eingestallt werden, wird MASTBEGINN ausgeführt. Wird
wie MASTENDE ausgeführt.
Nach MASTBEGINN schaltet der Tageszähler auf Tag 0, und der Computer fängt
wieder mit den automatischen Funktionen von vorn an (Temperatur, Feuchtigkeit
und Lüftung). Nicht vergessen, die Anzahl der eingestallten Tiere einzu-
geben.

Wichtig:

MASTENDE ausführen

Bis zu 0 zählen: 9

Tag: 50

Eingest. Tiere 45000

2000-03-01 10:15:45

STALL 1

Pausenfunktionen

Oder

Tageszähler. Zählt +1 alle 24 Stunden. Kann mit der Taste geändert werden.P

Nachdem der Stall für Tiere entleert ist, wird MASTENDE ausgeführt (alle Steuerparameter sind inaktiv. Anzeige und
Lampen für Alarm und Wärme blinken).

drücken, , wird um 9 gezeigt, drücken bis 9 auf 0 geändert wird. Der Computer ist jezt in MASTENDE.P

Eingestallte Tiere eingeben.

Der Name des Stalles. Kann mit der Taste geändert werden..P

Siehe Abschnitt " ".Pausenfunktionen

Beim Füllen/Räumung
des Stalles benutzen.
Bei Mastende
(geräumter Stall)
"blinken" Anzeige,
+Wärme- und Alarm-
lampe.

Klappenöffn.1 20 %
Klappenöffn.2 100 %
Lüftung 30 %
Waschzeit 1:00 S:M

Klappenöffn.1 40 %
Klappenöffn.2 100 %
Lüftung 80 %
Wärme 100 %
Trockenzeit 6:00 S:M

Klappenöffn.1 50 %
Klappenöffn.2 50 %
Lüftung 50 %
Wärme 0 %

Frostschutz
AUS 4 ºC

Klappenöffn.1 0 %
Klappenöffn.2 0 %
Lüftung 0 %
Betriebszeit 2:00 S:M
Zykluszeit 20 Min.
EIN Zeit 2 Min.

Die Pausenfunktionen
können aktiviert
werden, wenn der
Stall im STOP ist.

MASTBEGINN ausführen
Bis zu 0 zählen: 9

[Stall ist im Stop]
[Stall wird eingewei.]
[Stall wird gewaschen]
[Stall wird getrockn.]
Eingest. Tiere 45000
2000-03-01 10:17:52

STALL 1
Pausenfunktionen

Einweichen
Waschen
Trocknen

Stall leer

Pdrücken, drücken, bis an zeigt. drücken.
Mit , kann zwischen Stop, Einweichen, Waschen und Trocknen gewählt
werden. Der Computer wird mit dem Programm arbeiten, das unter den einzelnen
Funktionen liegt.

Stall ist im Stop

(Untenstehende Funktion sichert die Tiere im Falle einer Fehleinstellung bei MASTENDE).
In Mastende: Der Computer regelt laut den Werten in
Wenn die Anlage bei Mastende schließen sollte, sollte STALL LEER unter Pausenfunktionen auf 0% justiert werden.

PAUSENFUNKTIONEN STALL LEER.


